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Inhalt : Beſtrafungen des Bettels und der Landſtreicherei im Jahre 1891 .

Beſtrafungen des Bettels und der Landſtreicherei im Jahre 1891 .

( Vergl . Band VIIL Jahrgang 1891 Nr. 3 S. 25ff . )

Die Zahl der Beſtrafungen im Jahre 1891 betrug 4944 , diejenige der beſtraften Perſonen
nur 4080 , da bei 864 Fällen im Laufe des Jahres bereits beſtrafte Perſonen wiederholt beſtraft
wurden . Gegen das Vorjahr hat die Zahl der Beſtrafungen um 8,8 ½, die der beſtraften Per⸗
fonen um 6,8 9f zugenommen .

In den einzelnen Erhebungsjahren famen vor :

Jahr Beſtrafungen Beſtraſte Jahr Beſtrafungen Beſtrafte Jahr Beſtrafungen Beſtrafte
1880 20866 y 1884 6952 5679 1888 5178 42281881 17794 ` 1885 5785 4835 1889 5182 4263
1882 12105 s 1886 6464 5270 1890 4543 88291888 9890 à 1887 6311 5192 1891 4944 4080 .

Darnach ſind die Beſtrafungen ſeit dem Jahre 1880 um mehr als drei Viertel zurückge⸗
gangen . Seit dem Jahre 1884 haben ſie um 2 0087 oder 28,9 %, die beſtraften Perſonen , deren
Zahl damals zum erſtenmal ermittelt wurde , um 1599 oder 27 , ͤ‚abgenommen. Hiergegen
erſcheint die im Verhältniß zum Jahr 1890 feſtgeſtellte Zunahme der Beſtrafungen und Beſtraften
von untergeordneter Bedeutung .

a. Die Beſtrafungen .

In den nachfolgenden drei tabellariſchen Ueberſichten A, B und C ſind die Beſtrafungen nach
verſchiedenen Geſichtspunkten zur Darſtellung gebracht .

Die Beſtrafungen in ihrer Verthetlung auf die einzelnen Monate . À .
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Die Zahl der Beſtrafungen gelangte nach vorſtehender Tabelle wie in den Vorjahren ( vomJahr 1888 abgeſehen ) im Monat Januar zum Maximum mit 701 Fällen und hatte , in den Früh⸗jahr⸗ und Sommermonaten ſinkend , ſchon im Juli das Minimum mit 230 Fällen erreicht , wasſonſt erſt im September einzutreten pflegte . Gegen den Jahresſchluß nahm die Zahl der Be⸗ſtrafungen auch im Jahre 1891 raſch wieder zu .
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18 Nr . 3.

Die Beſtrafungen nach dem Geſchlecht und der Staatsangehörigkeit
der Beſtraften . B .
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Bei den Männern hat fih die Zahl der Beſtrafungen gegen das Jahr 1890 um 462 oder

11,1 h vermehrt , während fie bei ben Frauen um 61 ober 16,7 /½ͤ zurückgegangen iſt . Innerhalb

der einzelnen Kreiſe bewegt ſich der Antheil der Frauen zwiſchen 3 , % ( Waldshut ) und 13,1 h

( Mosbach ) .
Von der Geſammtzahl der Beſtrafungen kamen ähnlich wie im Vorjahre auf die Kreiſe Mann⸗

heim ( 905 ) , Karlsruhe ( 896 ) und Freiburg ( 718 ) die meiſten , auf die Kreiſe Villingen , Baden

(je 176 ) und Waldshut ( 101 ) die wenigſten Fälle .

Bei Betrachtung der Staatsangehörigkeit der Beſtraften findet man , daß 1 790 oder 36,2 9%

der Beſtrafungen auf Badener , 2 699 oder 54,6 / auf Angehörige anderer deutſcher Bundes⸗

ftaaten umd 451 oder 9,1 °l auf Reichsausländer entfallen , während in 4 Fällen ( 0,1/ ) die Her —

kunft unermittelt blieb . Gegen das Vorjahr hat ſich dieſes Verhältniß nicht weſentlich verändert .

Im Kreiſe Freiburg ſind unter den Beſtraften wieder die Inländer ( 54,2 / ) überwiegend , dagegen

betragen die badiſchen Staatsangehörigen in den in einer weniger centralen Lage befindlichen Kreiſen

Konſtanz nicht einmal ein Drittel ( 27,8 o ) und Mosbach weniger als ein Fünftel ( 17,9 ) .

Die Tabelle C auf Seite 19 veranſchaulicht die Häufigteit der Beſtrafungen in den Amts —

bezirken mit Unterſcheidung der männlichen und weiblichen Beſtraften , der badiſchen Staatsange —

hörigen unter denſelben und der Ausländer , ſowie mit Angabe der Art der Uebertretung und der

ſtrafenden Behörden ; endlich enthalt fie unter Vergleichung der Ergebniſſe für die Jahre 1890

und 1891 eine Ueberſicht über die Zu- oder Abnahme der Straffälle im letztgenannten Jahre .

Hiernach find die wegen Bettels oder Landſtreicherei beſtraften Frauen am zahlreichſten in

Karlsruhe ( 36 ) geweſen , dann folgen Mannheim (27), Tauberbiſchofsheim ( 23 ) und Heidelberg ( 20) .

Die Zahl der beſtraften Ausländer überwog in 43 , diejenige der beſtraften Badener in 8

Amtsbezirken , während in 1 Amtsbezirk ( Neuſtadt ) ebenſoviele Inländer wie Ausländer Be⸗

ſtrafungen erlitten . Nahezu 7j der Geſammtzahl der Beſtraften waren badiſche Staatsangehörige

in dem die Landesgrenze nicht berührenden Amtsbezirk Freiburg . Dagegen betrug die Zahl der be —

ſtraften Ausländer mindeſtens das doppelte der Badener in 8 , das dreifache jener in 7 , das vier —

fache in 3, das fünffache in 2 Amtsbezirken (Ettlingen und Oberkirch ) , das ſechs⸗ , ſieben - und acht—

fache in je 1 Bezirke ( Buchen , Eppingen und Wertheim) .
Die relativen Zahlen , welche die Uebertretungen der Art nach unterſcheiden, ob lediglich Bettel

pber Landſtreicherei oder beides zuſammen die Beſtrafungen veranlaßten , ſtimmen mit denjenigen

der Vorjahre annähernd überein .

Von den ſtrafenden Behörden haben die Bezirksämter wie in früheren Jahren die meiſten Be⸗

ſtrafungen , nämlich 4176 oder 84,5 ausgeſprochen . Die im Abnehmen begriffene bürgermeiſter —

amtliche Thätigkeit weiſt nur 455 Straffälle oder 9,2 gegen 9,7 im Vorjahre auf. Blos

im Amtsbezirk Triberg bildeten die bürgermeiſteramtlichen Fälle die Mehrzahl ; dagegen haben in

(Fortſetzung folgt auf Seite 20. )
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20 Nr . 3.

Noch : C .

Beſtrafungen wurdenBeſtrafungen wurden [ Geſammtzahl
verfügt wegen ausgeſprochen vom

m
—

ImKreiſe, Beſtraft wurden
der Jahr 1891
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Heu E f z JGeſtrafungen 3u- CH)

Bezirke , 2e R E ly a R
E

Se »» oder Ab⸗

33 32 A r Z spaa ] pe | nahme
Großherzogthum . —. — ＋ 8 Falp ap 1891 | 1890| ( —)

| Perſone | |
:

wi
i

|
;

Kontang . «f 455| 481 140 | 363 | 272| 86: 145| 30 | 425| 48{ 503 | 481 þi : 72
Villingen . . 16412 |

77 199 111 29 36 18:| 108: 60 176 125 ＋ 51

Waldshut . . 98 3 43 58 62 9 30] 9 79 13 101 99 . 2
Landeskom . Konſt . [ 71763 | 260 | 520 | 445 | 124

|
211 | 52 | 60 | 121 f 780 | - 6551725

Freiburg . . 68632 | 389 | 320 | 510 - 123| 39:| 590 | 89 | 718 | 748 25œon

Lörrach . . 258 14| 120 | 152 | 148 | 59 66 | 21| 219] 82' | 272 | -3809| — : 37
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Landeskom . Freib . {1327 67

|
679 | 705 | 943 | 180| 271 82 | 1111 | 20L {1394 | 1438 | — 44

Baden . 161 1569 107115 21 40 21144 11 į 176 | 156 | + 20

Karlsruhe | 840 | 56 | 328 | 568 | 524 | 216 | 156| 56 | 789 | 51] 896 | 824| 4 72

Landesfom . Karlsr. | 1001 | 71 | 397 | 675 | 639 | 237 | ioe | 77 | 933 | 62 | 1072 | 980 | + 92

Mannheim f 875d 30) 256 | 649 | 603 | 236 66 9,| 880. | 16.1 905 | 783 J + . 172
Heidelberg . . -d 375. | 22. 127 | 270-| 233| 836- 128| 50.| 829 18 | 397 | 415 1 — 18

Mosbach . 344 5271 325194 48154 43 316 87 : 396 | 322] + 74

Landeskom . Mannh . 1594 104 454 i 1030. | 320| 348 | 102 152571 ( 1698 1470 [ ＋ 228

Großherzogth . 4639305 1790 3154 [ 3057 | S6L | 1026 | 313. | 4176 | 455 | 4944 | 4543 | + 401

1890 . . . 14177 | 366 | | 1749. | 2794 | 2771 . | 881, | 941 | 298, 18806 | 439 4543 — 639
1889 . . 14672 | 510 | | 2072 3110 [ 3119 | 1018 | 1045 | 346,4175 . | 661 5182 A s
1888 . . . [ 4743 | 430 | 2073 | 8100 [ 8147 | 975 | 1051 | 359 4066 748 5173 —1138

| 2468 | 3843 | 3991 | 1094 | 1226 | 416 | 4661 | 1284 6311 — 1531887 . . [ 5749 | 562 | | |
1886 . . | 5957 | 507 | 2402 | 4062 | 3813 | 1879 | 1272 | 411 | 4964 | 1089 | | 6464 " 4729 |
1885 . . | 5226 _| 509 || 2087 | 3648; | 3242 | 1279 | 1214 | 440; | 4196. | 1099 5735 —1217

| 1884 . 16292 | 660 | 2817 4185 | — — = | 348 | 5247 | 1357 6952 :

tnh + [|

18911 . 193,8 | 6,2 | 36,2 | 63,8 [61,8 | 17,£' ] 20,8' ] 6,8 ' | 84,5 | 9,2 100,0 + 8,8
1890 . . {91,9 | 8,1 || 38,5 | 61,5 [61,0 | 18,3] 20,7' ] 6,5 | 83,8 | 9,7 100,0 —12,3
1889 . . 90,2 9,8 40,060,0 60,2 19,8 [20,2 ] 6,8 680,7 12,7 100,0 + 0,2
1888 . 91,78,3 | 40,1 | 59,9 [60,8 | 18,9 ] 20,31 6,9 | 78,6 | 14, 100,0 —18,0
1887 . . 1,16,9 39,1 60,9 63,217,4 19,4 6,673,9 19,5 100; 0 — 2,5
1886 . 51923,4] 7,8 1| 37,2 | 68,8] 569,0 | 21,3] 19,141. 6,8} 76,8 | 16,9 100,0 +12,7
1885 . 91,1 [6,9 36,463,6 [56,5 22,3 21,2 n , 7718,2| 19,1 100,0 —17,5
1884 . . 90,59,5 || 40,5 | 59,5 | . , 5,0 | 75,5 | 19,5 100,0

(Fortſetzung von Seite 18. )

10 Bezirken die Bürgermeiſter überhaupt keine Strafverfügung wegen Bettels erlaſſen . Während
der Antheil der Amtsgerichte an den Beſtrafungen mit 313 Fällen oder 6,3 y. gegen das Vorjahr
mit 6,5 "h fih nahezu niht verändert Hat , ift der Ausfall in der bürgermeiſteramtlichen Strafrechts —
pflege der bezirksamtlichen Thätigkeit zugewachſen .

Im Jahr 1891 hatten 31 Amtsbezirke mehr Straffälle als im Vorjahre , 21 dagegen weniger .
Die ſtärkſte Zunahme weiſen die Amtsbezirke Konſtanz ( - 39 ) , Donaueſchingen ( ＋32 ) , Etten⸗

heim ( +40 ) , Pforzheim ( + 103 ) , Mannheim ( +181 ) , Heidelberg ( + 46 ) , jowie Tauberbijhofs :
heim ( + 83 ) auf. Die Verminderung der Straffälle war dagegen beſonders erheblich in den

Amtsbezirken Staufen ( —93 ) , Schönau ( —25 ) , Ettlingen ( —22 ) , Eppingen ( —33 ) und Sins⸗

heim ( —29 ) . Auch im Amtsbezirk Karlsruhe iſt eine Abnahme zu verzeichnen geweſen .

b. Die Beſtraften .

In der auf Seite 21 folgenden Tabelle D ſind die wegen Bettels und Landſtreicherei be—

ſtraften Perſonen nach dem Geburtsland und die gleichgebürtigen Beſtraften nach der Zahl
der erlittenen Strafen und nach dem Alter dargeſtellt .



Nr . 3. 21

Die Geſammtzahl der Beſtraſten , welche ſich im Jahr 1884 auf 5679 belaufen hatte , nahm
im Jahr 1891 mit 4080 gegen das Vorjahr mit 3829 um 251 zu. 864 Beſtrafungen kamen
auf 614 Perſonen , welche bereits ein - oder mehrmal im Laufe des Jahres 1891 wegen Bettels
oder Landſtreicherei beſtraft worden waren . Auf 1 Beſtrafung trafen im letztverfloſſenen Jahre 0,83
Beſtrafte oder auf 1 Beſtraften 1,21 Beſtrafungen ( gegen 0,84 bezw . 1,19 im ayre 1890 ) . Die
614 Rückfälligen des Jahres 1891 machten 15,0 2 Beſtraften aus gegen 13,7 % im
Vorjahr . 308 der mehrfach Beſtraften waren in Baden , 306 im Auslande geboren , und zwar 82
in Preußen , 80 in Bayern , 56 in Württemberg , 18 in Heſſen , 13 in Elſaß⸗Lothringen , 15 in
anderen Bundesſtaaten , 12 in Oeſterreich - Ungarn , 14 in der Schweiz und 16 in ſonſtigen außer⸗
deutſchen Ländern .

Von den Beſtraften überhaupt waren 1312 oder 32,0¾ in Baden , 2768 oder 678 t
im Ausland geboren gegen 34,6 bezw. 65,4 / im Vorjahre .

Von den badiſchen Staatsangehörigen ſind 23,5/ , von den Ausländern dagegen nur 11i h
in demſelben Jahre wiederholt beſtraft worden .

Die Beſtraften nach dem Geburtsland , der Zahl der Beſtrafungen
und dem Alter . D .

a. Nach der Zahl der im Jahre y) y 9) à 0 $
1891 erlittenen Beſtrafungen

b. Nach dem Alter Im Ganzen
Geburts j i i| E ETR

+ 8land | | | Kail anlot ka
ES 2 3 A E pE T 8T S 1891 1890

| Ka ſeoder E| e |
I | I | mehr Fad i A |

| iig |
|

EA | | | |
Eisg Yo: | 9o

Baten i as iok1004 196/73/27 81 - 2 Lis 1i 3229 - 199 122) 214126211781104 . 1 1312/32,2 | 1824/34,6
Preußen . . [665] 64 12 4 — — — — 144/. 141/ 102| . 175/136/ . 33| . . 15/ . 1} 74718,3 ! 65217,0
Bayerns » 485, 64, 122 1 — —T I 18411973 108 783531 19 - 615/15,1 | 583614,0
Württemberg . 499 49 3 3 TAE a La 132 114 66 82 74 61/ 26 — 555 18,6 / 510/13,8
Heſſen . . 132, 18 4 — — = 1 28 25 17 29 2ʃ 18 11 ( 150/ 8,7/144 ( 78 ,
Elſaß⸗Lothring . [409 11/ — — ( — — — [ — 27 16 26/12118 ) | , . — 122 3,0 14008,7
Sonſt . Bundesſt . 160, 13 2 — — E - imi l 89 . 42 25), -40 21| 6 2A] ; 175) , 4,2: 115| 3,0
Oeſterreich . . 160 10 2 * — — = = 24 35 21/ 38 35 15 8 1172 / 4,2( 149 3,9
Schtetz . . TEON PIN ABE 19) 20 25) 2972y Bu 1218,0 ) 9628
Sonft . Ausland . f 91 - 18 3 Siepe E | Lis 11 1712F 883 209k 2 2107 2,9 1560 4,1Unbekannt . . 4. —

DES a ira hrint 3 — — — — 400,1070,2
a E a a a aa Aa a a ea aIm Ganzen . 3466

FARES
38 12 Bu Sg 838 128 489| . 772| 68713691187) 514080/100,0 —

| CA. Ui | | Ipa | | | | i1890 . 13305; 399 19 32 . 5 — — 7697 694 442 748166718751190 . 9f — — 3829100/0
Haa , | fan |

| Enis. | | | |
||E Dr ? | rA |

in |
|

| PESH | | |
i | | | | laal | ha y |

1891 . . 18601079 )800,9J0,lo,10 0,0240,1209,5 ( 17,9,12,0 16,9 16,0 9,0 4,6,0,1 | | |
1890 . . 466,810,4 2,10,0,0/ — ~ [0,2| 18; 2/18,1,11,519,5/17,4 | 9,8 | ; 0/0,3

Die Beſtraften vertheilen ſich bei Unterſcheidung nach dem Alter folgendermaßen :
in ½ öder | in "fa derh lanan T Di zu⸗ gleich⸗ | n aa ia ai s zu⸗ gleichJahre Männer Frauen

ſammen alterigen | Jahre Männer Frauen
ſammen aiterigenEinwohn. | Einwohn.

5 — 5 Ooo a 0E5508 . . 632 miinat 0,871420 en NE- TOLMILUAG 888 0,1 | a 0060 . . Sopa 328 nrdAhu Rk 0,26STB i . . aGBe megne Irag Or Ta ONETO E NAE naknada i6
Se 462 27f 489 0,41 über 70 „ . d. 2618081 8 39 0,08SOTE a ae SB 78014942 772 0,39 | wnbefannt . . . 5i m Gip

Demnach waren die Altersklaſſen der 14 —20 und der 30 —40jährigen unter der bettelnden
und vagabundirenden Bevölkerung verhältnißmäßig am ſtärkſten vertreten . Von der letzteren Alters —
grenze nehmen die Beſtraften ſowohl abſolut als relativ an Zahl ab .

s
Unter den

Beſtraften befanden ſich 3792 männliche ( 92, ) und 288 weibliche Perſonen( Tra fo) gegen 91,3 %% bezw . 8,7 im Jahre 1890 . “ Wie bei den Beſtrafungen beobachtete man
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demnach auch hier die ſchwächere Betheiligung des weiblichen Geſchlechts. In den Vorjahren

befanden ſich unter den Beſtraften :
Jahre Männer Frauen Jahre Männer Frauen
1884 5103 576 | 1888 3841 387

1885 4397 438 | 1889 3806 457

1886 4829 441 |
1890 38495 834 .

1887 4698 494 |

Nach dem Familienſtand waren von den beſtraften Männern 3456 oder 91½ 9% ledig ,

203 oder 5,½ verheirathet , 125 oder 3,3 / verwittwet und 8 oder 0 , geſchieden . Dieſes

Verhältniß war auch in den Vorjahren ungefähr das gleiche. Dagegen waren unter den beſtraften

Frauen 159 ober 55,2 l ledig , 95 ober 33,0 verheirathet , 33 oder 11,5 0% verwittwet und 1

ober 0,3 Yy gefhieben , Die verheiratheten und verwittweten Frauen , welche im Vorjahre mit 32,3 %
ober 9,9 / / vertreten waren , nahmen ſonach in ſtärkerem Verhältniß an den Beſtrafungen theil als

die ledigen , welche gegenüber dem: Vorjahr ( mit 57,8 ½ ) abgenommen haben .
Unter den wegen Bettels und Landſtreicherei mehrfach Beſtraften befanden ſich 599 Männer

( 15,80 9 ) umd nur 15 Frauen ( 5,21 ) . Bei gleichzeitiger Unterfjheidung nah dem Familienſtand

ergaben ſich für die Beſtraften beider Geſchlechter folgende Verhältniſſe ; es waren

unter den ledigen verheiratheten verwittw . über⸗ ledigen verheiratheten verwittw . iber
Männern Haupt Frauen haupt

2mal Beſtrafte 389 25 17 481 9 g 1 18

3 und mehrmal Beftrafte 155 H 6 168 2 — — 2

überhaupt mehrfach Beſtrafte 544 32 23 599 11 3 1 15

in h 15,74 15,76 17,29 15,80 6,92 3,16 2,94 5,21

1890 : 0% 14,09 11,85 20,86 14,22 9,33 7,41 8,03 8,08 .

Was endlich den Berufs - und Erwerbsſtand anlangt , ſo gehörten die beſtraften Bettler

und Landſtreicher vorherrſchend dem Gewerbeſtande an . Die Geſammtzahl der Beſtraften aus den

verſchiedenen Gewerbszweigen beträgt 2591 , wozu noch 249 dem Kaufmannsſtande und ähnlichen

Erwerbszweigen angehörige Perſonen zu rechnen ſind . 158 Beſtrafte gehörten dem landwirthſchaft⸗
lichen Berufszweige an , 734 waren den Taglohnarbeitern und 200 den Dienſtboten zuzuzählen ,

während bei 148 Perſonen ein Beruf unermittelt blieb .

Unter den beſtraften Männern erreichten von den einzelnen Berufsarten die als Taglöhner

ſchlechthin bezeichneten Perſonen ( 619 , einſchließlich der landwirthſchaftlichen Taglöhner 689 ) die

höchſte Zahl ; mit mehr als 100 folgen ſodann die Schloſſer ( 195 ) , Schuhmacher ( 188 ) , Maurer

und Steinhauer ( 186 ) , Bäcker ( 171 ) , Dienſtboten ( 165 ) , Schneider ( 149 ) , Schreiner ( 128 ) ,

Metzger ( 109 ) , Maler und Tüncher ( 106 ) . Von den Frauen zeigten gleichfalls , ſoweit beſtimmte
Berufsangaben ermittelt wurden , die Taglöhnerinnen mit 75 und die Dienſtboten mit 35 die höchſten

Antheile . Die nicht unbedeutende Zahl der beſtraften Perſonen ohne Beruf oder unbekannten Be⸗

rufs iſt wie gewöhnlich bei den Frauen ( 102 ) größer als bei den Männern ( 46 ) .

Nachſtehende Ueberſicht unterſcheidet bei den mit mindeſtens 30 Beſtraften vertretenen Berufsarten

die betreffenden Perſonen nach dem Familienſtand , indem die Zahl der Verheiratheten undVerwittweten
unter Beiſetzung des Prozentverhältniſſes angegeben wird . Es waren verheirathet oder verwittwet :

von 57 Eiſengießern u. Formern
ennern

„ 171 Bäckern

„ 74Kellnern u. Kellnerinnen 1

„ 47 Gold⸗ u. Silberarbeitern 1

PAE AAT lan a TA '

m 52 Gärtnern i SARA

„ 102 Fabrikarbeitern ( ohne
nähere Bezeichnung ) 4

„ 200 Dienſtboten 8

„ 44 Buchbindern S

„ 58 Sattlern u. Tapezierern 3

n 89 Bierbrauern u. Mälzern 5

„ 195 Schloſſern zh

„ 50 Zimmerern ea: R

„ 47 Erdarbeiterrn . . 3

„ 42 Buchdruckern u. Schrift⸗
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„ 106 Malern u. Tünchern . 8

" 51 Küfern „ 4

„ 149 Schneidern 13

„ 188 Schuhmachern 17
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Unter den Männern überhaupt waren 336 oder 8,86 verheirathet und verwittwet . Bei
den Frauen dagegen betrug die Geſammtzahl der verheiratheten und verwittweten 129 oder
44,70 ½. Während unter den weiblichen Dienſtboten nur 1 Ehefrau war , befanden ſich unter
den Taglöhnerinnen 39 oder 52 , fy und unter den Frauen ohne beftimmten Beruf 71 oder 69,6 g
verheirathete oder verwittwete .

Die mehrfach Beſtraften waren , wenn man die überhaupt nur mit kleinen Zahlen ver —
tretenen Berufsarten nicht in Betracht zieht , beſonders häufig unter den Bierbrauern ( 23 oder

25,6 %) , Goldarbeitern ( 11 oder 23 , ) , Taglöhnern ( 144 oder 20 , ) , Schuhmachern ( 39
oder 20 , ) , Maurern und Steinhauern ( 31 oder 16,7 %) ; verhältnißmäßig felten waren fie
dagegen unter den Küfern ( 4 oder 7,8 ) , Gärtnern ( 4 oder 7,7 ) , Händlern ( 1 oder 3,1 . )
und unter den Perſonen ohne Berufsangabe ( 2 oder 4,3/ ) . Im Einzelnen giebt die nachſtehende
Tabelle E weitere Auskunft darüber .

Berufe , deren Angehörige mehrfache Beſtrafungen erlitten . vi

Mehr⸗
| Meb

|
Mehr

Pre | z- fache
Beruf Fälle Ai o Beruf Fälle B 0% Beruf Faͤlle lik VA

fen |
| fen | | fen

|
| |

|
|a. Männliche Perſonen . | |

| |
Drahtzieher 1100,0 [ Schreiner . ... 120 2218,3 Erdarbeiter . .] 43 5. 11,5
Kylographen . 11 1100,ol Cigarrenmacher . 336 618,21 Kellnee . . 61 ( / 7 1175
Vergolder . 33 2 66,2J Mechaniker 111 2418,2J Bildhauer . . . 9 1117
Hammerſchmiede . 2f 1 50,o] Bürſtenmacher 289 5 | 17,9 Shirmmader | 9 iMa
Shleifer . 60/ 3 50,ol Seifenſieder . . 6 ( 116,7 Kürſchner . A adn] TLT ]
Viehtreiber 20 150,ol Maurer u. Stein⸗ | MRT E SS] 07100 ]
Techniker 2 1| 50,0f hauer . . -f 186/81 ] 16,7 f Sattleru. Tayezter . | 58 . 6 | 10,3 )

Steinbrecher 73 42,9l Metalldrucker . . ( 116,7 Dachdecker . . . 10, 1 10,0
Bürſtenholzmacher 5l 2 40,0 Pfläſterer . . .] 12 216,7 ] Farber . . .] 31] 39,7
Zinngießer 5 2 40,o] Hutmacher . . . 66116,7 Buchdrucker . . 427 4 | 9,5
Photographen . 8 1 33,3% Weber . . . 55f 916,4 ] Ramten e e RI

|
8,8

Drechsler . . -16 5 81,al Ziegler . . . 37 616,2 Zimmerer . . . 50 4 | 8,0
Flößer u. Schiffer 184 44 80,8. Maler u: Vünherf 106) 17116,0 f Küfer i E 6h: 8O 78
Bierbrauer . „ 89] 23 25,8] Buchbinder . . 44 715,9J Gärtnern a Ddr ] 7,7
Inſtrumentenmach . 46 1 25,0] Bäcker . . . . 171 / 2715,8 Gelbgießer . . l r m
Seiler . . . . ] 12f 3 25,0 Eiſengießer . . ] 57f 915,sJ Wagner . . 16 / 16,3
Strumpfwirker . 4125,0 ] Säger . «| 19) | 15,8 f Ohne Beruf . . 46] 2 4,3
Uhrmacher . 17, 4 23,5 Metzger . . 109, 1715,6 Händlern . . 83 lt ) 8,1
Golbarbetter - uf 147, 11| 28,4 Barbiere ac . |26|.. 4115,4 | |
EDATE Ea, rae AO

3| 23,1J Büchſenmacher a i 14,3
Taglöhner . | 689 144| 20,9 Sónetder . . .f 149) 21 | 14,1 Wz : lSAMAA l -| 188| 189| 20,7 Bienſthoten

185) 23 | 14,0
b. Weibliche Perſonen .

Cementeure . . ] 10f 2 20,ol Sdtofer < . -f 195) 26118,8 f arenai k
Hafner . . 15 3 20,0 Batut dageti kke WAIS aaen n W 3 an
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|
|

| |l |

c Arbeitshaus und Ausweiſung .

A Die umſtehende Tabelle F gewährt für die Kreiſe und Landeskommiſſariatsbezirke eine Ueberſicht
der Fälle , in welchen die wegen Bettels oder Landſtreicherei verurtheilten Perſonen nach verbüßter
Strafe in das polizeiliche Arbeitshaus eingeliefert oder , falls ſie Reichsausländer waren , aus dem
Bundesgebiete ausgewieſen worden ſind , oder endlich derjenigen Fälle , in welchen Nichtbadenern
(Reichsangehörigen) auf Grund des F. 3 des Freizügigkeitsgeſetzes , bezw. Nichtbadenern ( Aus⸗
ländern) auf Grund des §. 3 des bad . Aufenthaltsgeſetzes der Aufenthalt im Großherzogthum unter⸗
lagt worden ift.
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Unterbringung im polizeilichen Arbeitshaus und Ausweiſung aus dem Reichs⸗

oder dem Staatsgebiet . F .

Von den wegen Bettels oder Landſtreicherei Von den wegen Bettels oder Landſtreicherei

beſtraften Perſonen wurden beſtraftenPerſonen wurden

vom Nat vom Landeskommiſſär Pu
A te b ii p $ 4 aE g%

Kreiſe : in das polizei⸗ aus bem 2 Kreiſe : [ intas polizei aus dem, | E:
liche Arbeits⸗ Reihsgebiet fz liche Arbeits⸗ [ Reichsgebietſtz
hauseingewieſen . ausgewieſenſs⸗ haus eingewieſen[ ausgew ieſenſe⸗

Männer) 7
K[otne] i

Frauen |s Männer | Frauen | | Männer | Frauen E

Konftang 15 |
= fi 1 = 3 Baden 10| — — — 25

Billingen . 6
|

- - —— — 14 JKarlsruhe . 26 11 3 — 840

Waldshut . O eiT | mien 11 $ Ranbestomm .
f

Landeskomm.
~

Karlsruhe 36 11 Biji mta 365

Konſtan 27 — 16 — 88 $i À
Mannheim . 6 21 — — 15

Freiburg . . 20 7 1| — 60. | Heidelberg 25 5 g = 71

Lörrach 12
|

4l — — 47 Mosbach . . 13 1 7 1 190

Offenburg . 9
|

1
|

10) 17 Lanbestomm .
| T

Landeskom . . |
TATE T N

FiMannpetm 44 8 10 1 276
Frei 2 — 24 ; í , eO PENS a UBE E 2 124

[Großherzogthum] 148 31 161 853

dagegen 1890 | 169 76 15 1 | 924

Im Jahre 1891 ſind demnach im Ganzen 179 Bettler und Landſtreicher ( 4/4/½ ſämmtlicher
Beſtraften ) in das polizeiliche Arbeitshaus eingeliefert worden gegen 245 oder 64 / im

Vorjahre .
Mit Unterſcheidung nach dem Alter vertheilen ſich dieſelben , wie folgt :

Jahre Männer Frauen zuſammen Jahre Männer Frauen zuſammen
16 —20 . . 11 6 17 85 —40 . . , 22 2 24
20 —25 . . 16 6 22 40 —50 . 37 4 41
25 —80 . . 17 7 24 50 —60 . . + 21 1 22
30 - —35 . . 24 5 29 60 — 70 — — —

Es zeigt ſich hiernach , daß die 40 —50jährigen verhältnißmäßtg am aer vertreten waren ,

Unter den in korrektionelle Nachhaft genommenen Perſonen befanden ſich 148 Männer ( 3,6 o

ſämmtl icher Beſtraften ) und 31 Frauen ( 0,8 fo ) , im Jahr 1890 dagegen 169 Männer und 76

Frauen ( 4,4 bezw. 2,0 ) .
Von der Geſammtzahl waren 107 oder 59,8 aus Baden gebürtig , 72 oder 40,2 / im

Ausland geboren . Unter letzteren befanden ſich 70 oder 39,1 / Reichsangehörige und 2 oder

1,1 % Reichsausländer .
Dem Berufs⸗ und Erwerbsſtande nach war der größte Theil ( 28 oder 15,6 ) den

Taglohnarbeitern zuzuzählen .
Die Zeitdauer , während welcher die Unterbringung in das Arbeitshaus ſtattfinden ſollte ,

betrug jeweils —24 Monate . Bei der Mehrzahl der eingewieſenen Perſonen , nämlich bei 103

oder 57,5 h , war fie auf 6 Monate und nur bei 12 ober 6,7: °g auf 24 Monate beftimmt .
Aus dem Reichsgebiet ausgewieſen wurden 17 Beſtrafte , 16 Männer und 1 Frau

( 0,42 ½ ſämmtlicher beſtraften Bettler und Landſtreicher und 4,3 / der beſtraften Ausländer ) .
Von den Bezirksämtern ſind insgeſammt 853 Perſonen aus dem Großherzogthum

ausgewieſen worden ( 20,9 /¼ ſämmtlicher Beſtraften und 30,8 j 8der beſtraften Nichtbadener ) .
Durch die Bezirksämter Karlsruhe ( 37 ) , Heidelberg ( 43 ) , Tauberbiſchofsheim ( 50 ) , Pforzheim
( 68 ) , Mosbach (83) und Bretten ( 195 ) ſind beſonders zahlreiche Ausweiſungen erfolgt .

Während , wie Eingangs hervorgehoben , die Zahl der Beſtrafungen und der beſtraften Perſonen
gegen das Vorjahr unbedeutend zugenommen hat , war hinſichtlich der Ausweiſungen aus dem ba —

diſchen Staatsgebiet und der in das polizeiliche Arbeitshaus untergebrachten Perſonen ein Rückgang
zu verzeichnen , dem gegenüber die Vermehrunz der Zahl der Ausweiſungen aus dem Reichsgebiet
von 16 auf 17 nicht in Betracht kommt .

i

Karlsruhe . — Drud der 6h v. 3 r. Müller' ſchenHofbuchdruckerel.
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